
I 

\ '\" i 

j 
/. 
! 

MAG I RUS-LÖSCHFAHr.~EUG 
LF16-TS 

nach TKB BZB 33.110 und DIN 14530 

Beschreibung, Betriebsanleitung und 

Ersatzteillisten 

KlOCKNER-HUMBOlDT-DEUTZ AG· WERK UlM 

H 6222-02 



· . 
M AG I RUS -LOSCHFAHRZEUG 

LF1S-TS 
nach TKB BZB 33.110 und DIN 14 530 

Beschreibung, Betriebsan leitung und 

Ersatzteillisten 

KlOCKNER-HUMBOLDT-DEUTZ AG· WERK ULM 

H 6222-02 



Das Urheberrecht an dieser- B edienungsanweisung und s~mtlichen Anlagen 
v e rbleibt uns. Sie sind dem Empf~nger' nur zum dienstlichen Gebrauch 
überlass en. Ohne unsere schriftliche Genehmigung dürfen sie nicht kopiert 
oder vervielf~ltigt w e rden. Sie dürfen dritten Personen nicht zug~g1ich 
g emacht werden. 

KlOckner-Humboldt-D eutz AG. 
W erk Ulrn 

Inhaltsverzeichnis 

Allgemeine Angaben 

1. Erforderliche Unterlagen 

1. 1 Betriebsanleitung de$ Fahrgestells 

1. 2 Betriebsanleitung des LOschfahrzeuges LF 16-TS 

Technische Beschreibung 

2. Aufbau 

2.1 Allgemeines 

2.2 Fahrerhaus 

2.3 Feuerwehrtechnischer .A:ufb?".l 

2.4 Der Grundrahmen 

2.5 Der Aufbau 

2.6 ' Der Mannschaftsraum 

2.7 Die Ger~ter~ume 

3. LOschtechnischer Einbau 

3.1 Gesamteinbau 

3.2 Lage der FeuerlOschpumpe FP l6is S 

3.3 Einschalten und Kontrolle der eingeschalteten Pumpe 

3.4 Bedienungsstand 

3.5 Schaltbock mit ,Umlenkung, 

3.6 Schi eppvo rrichtung 

3.7 Ein'stellen der Schleppvorrichtung 

3. S Bet~tigungsgest~nge zur Kraftstoffregulierung 

3. 9 Auspuffejektorbet~tigung 

3.10 Klappenarretierung 

3.11 Entlüften der Kreiselpumpe 

3. 12 Pumpenentw~sserung 



4. FeuerlOschkreiselpumpe 

4. 1 Beschreibung 

4.2 Leistungsdaten der Kreiselpumpe 

4.3 Manometrische .FOrderhOhe 

4.4 Geod:!tische SaughOhe 

4.5 Aufbau und Werkstoffe der Kreiselpumpe 

4.6 Wartung der Pumpe 

Betriebsanleitung 

5. Bedienung 

6. 

5.1 Allgemeines 

5.2 Einschalten der Pumpe 

5.3 Wasserentnahme aus offenen Gew:!ssern 

5.4 Wasserentnahme aus Hydranten 

5.5 Verhalten wahrend des .Pumpenbetriebes 

5.6 Außerbetriebsetzung der Feuer10schpumpe 

Wartunßund Pfle~e 

6.1 Allgemeines 

6.2 Trockensaugprobe 

6.3 Abpressen mit Wasser 

6.4 Saugsch1:!u ch e 

6.5 Schmierung 

6.6 EntHtfter 

6.7 Abheber des Aufbaues 

Betriebsstorung en (Merkmale) 

7. 1 Pumpe saugt nicht an . 

7.2 Mano- Vakuummeter zeigt keinen Unterdruck 

7.3 Mano-Vakuummeter zeigt genügenden Unterdruck 
an und Pumpe saugt nicht 

u 

. 7.4 Wassers:!ule reißt dauernd ab, obwohl Pumpe und Saug­
leitung dicht sind 

7.5 Wasserlieferung unterbricht nach Öffnen 
der Druckausg:!nge 

7.6 Druck am Manometer und Unterdruck am Mano­
Vakuummeter f:!llt p10tzlich auf Null 

7.7 Pumpe liefert kein Wasser nach vorübergehendem 

Stillstand 

7.8 Was serlieferung ist unregelm:!ßig und hOrt auf 

7.9 Druck am Manometer steigt,. 
Unterdruck am Mano- Vakuummeter Ullt 

7.10 Druck am Manometer f:!llt, 
Unterdruck am Mano- Vakuummeter steigt 

7.11 Die Pumpe fördert weniger Wasser bei steigendem 
Unterdruck 

7.12 Knallende Luftstöße am Strahlrohr 
c 

7.13 Druck am Manometer und Mano- Vakuummeter f:!llt 

7.14 Wasserlieferung f:!llt rasch ab 

Er satzteil e 

9. Er.satztei1bestellung 

10. Ersatzteillisten und Anlagen 

10.1 Grundrahmen 

10.2 Ltsschtechnischer Einbau 

10.3 Antriebswelle 

10.4 Bedienungsstand' 

10.5 Druckventil 

10.6 Schaltbock mit Um1enkung 

10.7 Bet:!tigungsgest:!nge zur Kraftstoffregulierung 

10.8 Auspuffejektor-Bet:!tigung 

10.9 Klappenarretierung 

10. 10 Aus puffeJekto r 

10.11 Pumpenentw:!sserung 

10.12 F euerlOschkreiselpumpe 

10.13 Kennlinie der Kreiselpumpe 

10. 14 Schmierstellenplan 



Allgemeine'. Angaben 

1. Erforderliche Unterlagen 

1.1 Die technischen Daten und Konstruktionsmerkmale von Motor 
und Fahrgestell sind in der gesondert beigegebenen Betriebsan­
leitung enthalten. 

1. 2 MAGIRUS-Löschfahrzeug LF l6"';TS H 6222-01 

Technische Beschreibung 

2. Aufbau 

2.1 Allgemeines: 

Das LF l6-TS ist ein Löschgruppenfahrzeug nach TKB BZB 33 120 
und DIN 14 530. Es bietet in seinem Fahrer- und Mannschafts raum 
Platz für eine Löschgruppe ( 1 + 8 ). 
Es besteht aus dem Fahrgestell mit Fahrerhaus und dem abnehm­
baren Einheitsaufbau in dem der Mannschaftsraum, die Feuer­
löschkreiselpumpe, sowie die Gerateraume zur LagerUng der 
feuerwehrtechnischen Ausrüstung untergebracht sind. 

2.2 Fahrerhaus: 

Ausführung in Ganzstahl-Leichtbauweise mit Vollschalldampfung 
und einer von innen verschließbaren Beobachtungsluke im Dach. 
Der Fahrersitz ist als verstellbarer Einzelsitz ausgebildet. Am 
Beifahrersitz ist das Rückenkissen hochklappbar und das Si"tz­
polster abnehmbar. Unter dem Fahrersitz im Sitzkasten sind die 
Batterien gelagert, während sich unter dem Beifahrersitz der 
Kraftstoffbehälter befindet. 

2.3 Feuerwehrtechnischer Aufbau (Einheitsaufbau): 

Mannschafts raum, Gerateraume und löschtechnischer Einbau bil­
den eine selbstandige bauliche Einheit und sind auf einem Grund­
rahmen montiert. Der gesamte Einheitsaufbau laßt sich leicht auf 
das Fahrgestell aufsetzen und abheben. 

2.4 Der Grundrahmen (Anlage 1) ist eine Schweißkonstruktion aus 
Winkel - U - und Vierkantprofilen. Er ist mit seinen beiden hinte­
ren Lagerstellen (A) fest und mit den 4 vorderen Lagerstellen (B) 
elastisch mit dem Fahrzeugrahmen verbunden. An dem hinteren 
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und mittl e ren durchgehenden Que rbalken sind die Abhebevor­
richtungen (C) für d en gesamten Einheitsaufbau angebracht. Diese 
kOnnen, nach Lösen der s eitlichen Feststellschrauben, übe r die 
Auß enkante des Einheitsaufbaues herausg e zogen werden. 

Die mit Kunststoffbüchsen ausgefütterten Bohrungen (D) in den 
Querbalken und Querverbindungen des Grundrahmens sind für die 
La.gerung und Führung des Schaltgestänges vorgesehen. Auf dem 
Bügel (E) ist das Zwischenlager für die Antriebswell e befestigt, 
während die Bohrungen (F) die Pumpenlagerung aufnehmen. ' Die 
in der hinteren Lagerschiene (G) angebrachten LOcher dienen zur 
Montage des Bedienungsstandes und zur Befestigung der Lag'er 
für das Um1enkungsgestänge des Schaltbocks . 

2.5 Der Aufbau selbst ist eine Stahlkonstruktion in Leichtbauweise 
und mit doppeltdekapiertem Stahlblech überspannt. Die Türen 
sind gegen Eindringen von Wasser und Staub durch Regenleisten 

und Gummiprofile geschützt. 

2.6 Der Mannschaftsraum ist im vorderen T eil des Aufbaues unterge­
bracht und ist gegen den Geräteraum. - im hinteren Teil des Auf­
baues _ durch ' ein~ Trennwand abgesch10ss·en. Zwischen dem 
Mannschaftsraum und dem Fahrerhaus ist eine Sprech- und Durch­
reicheverbindung vorhanden. Die Heizung des Mannschaftsraumes 
e rfolgt durch eine Webastoheizung, mit der auch zus:ttzlich das 
Fahrerhaus geheizt werden kann. 

2 . 7 Die Geräteräume bilden den hinteren Teil des Aufbaues und sind 
von beiden Seiten und der Rückseite leicht zuganglich und beim 
Öffnen und Schließen der Türen mit einer automatisch schaltenden 
Geräteraumbeleuchtung versehen. Si e dienen zur Unterbringung 
der feuerwehrtechnischen Ausrüstung. 

Löschtechnischer Einbau - Anlage 2 -

3.1 Gesamteinbau: 
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Die Anlage 2 zeigt die Anordnung der . w e sentlichsten Baugruppen 

des Llischtechnischen Einbaues wie: 

Antriebswelle 

F euerlöschkreiselpumpe m i t Lagerung, 

Saug- und Druckleitung, 

d en B e di enung sstand mit d em A -Saugansch1uß und 

d en 3 B - Druckabgängen und 

A uspuffe jektor • 

3. 2 Lag e d e r F eu erlöschpumpe: 

Die MAG IRUS-Feu e r lösch-Kr eis elpump e F P 16/8 S ist in der Mitte 
d e s F a h rzeuges - unter d er hinteren Mannschaftssitzbank - im 
Einheitsaufbau eingeba ut, so daß sie mit demselb en vom Fahrzeug 
a bgehoben werden kann. D e r An trieb der FeuerlOsChpumpe erfolgt 
über .einen dreiteiligen Gelenkwellenstrang - Anlage 3 - vom Neben­
antrieb des Fahrmotors aus. 

3.3 Einschalten und Kontrolle der eingeschalteten Pumpe: 

Das Einschalten der Pumpe erfolgt im Fahrerhaus, in dem auch 
eine Kontroll-Leuchte (weiß) für die eingeschaltete Pumpe ange-
bracht ist. . 

3.4 Im Bedienungsstand - Anlage 4 - ßind die Schaltelemente, Kontroll­
instrumente und Armaturen für die Schlauchanschlüsse übersicht- . 
lich zusammengefaßt. 

Das Einschalten des Auspuffejektors (Entlüfter) und die Regelung 
der Kraftstoffzufuhr erfolgt mittels der beiden Hebel am Schaltbock. 
Dabei ist zu beachten, daß bei der Betätigung des Entlüfterhebels 
zwangsläufig die KraftstoffzUfuhr soweit erhöht wird, daß dez: Aus­
puffejektor in kürzester Zeit auf seine maximale Saugleistung 
kommt. Dies wird mit Hilfe einer, in das Um1enkungsgestänge des 
Schaltbocks eingebauten Schleppvorrichtung erreicht. Eine zusätz­
liche Erhtshung der Kraftstoffzufuhr darf nicht erfolgen, da sonst 
die Leistung des Auspuffejektors unter Umstanden abfällt. 

3.5 Anlage 6 zeigt den Schaltbock mit Umlenkung. 

Die Schaltbewegungen an den beiden Schalthebeln am Schaltbock 
werden mittels Winkelhebeln und Gestänge auf die Zugstangen zur 
Kraftstoffregulierung bzw. zum Auspuffejektor übertragen. 

3.6 Schleppvorrichtung: 

Bei der Betatigung des Hebels 2 für den Auspuffejektor wird die Be­
wegung über die Zugstange 15, einen Winkelhebel auf die Z]zlgstange 17, 
die mit einem Winkelgelenk am Winkelhebel D zur Zugstange für den 
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Auspuffejektor befestigt ist, übertragen. Im Befestigungspunkt der 
Zugstange 17 auf dem Winkelhebel D ist auch die Schubstange 13 in 
ihrer Schlaufe angelenkt. Nachdem der Winkelhebel D die Leerlauf­
strecke A zurückgelegt hat, wird der Winkelhebel E - an dem die 
Zugstange zur Kraftstoffregulierung befestigt - durch die Schubstange 
13 betatigt und damit die Kraftstoffzufuhr erhOht. Die dadurch be­
dingte Aufwartsbewegung der Schubstange' 08 wird von deren Leer­
laufvorrichtung C aufgenommen, so daß der Kraftstoffhebel 01 am 
Schaltbock seine "Leerlaufstellung" nicht andert. 

3.7 Einstellen der Schleppvorrichtung: 

Durch das Hinein- oder Herausschrauben der Schubstange 13 im 
Gabelkopf 12 kann der Abstand A in der Schlaufe der Schubstange l3 
vergrOßert oder verkleinert und damit die Drehzahl des Motors 
-~ beim Ansaugen - herabgesetzt oder erhOht werden. 

3.8 Das Betatigungsgestange zur Kraftstoffregulierung zeigt die Anlage 7, 
daraus ist ersichtlich, daß die Zugstange 06 bis zur Stelle B im 
Grundrahmen und die Zugstange 04 am Fahrzeugrahmen gelagert 
ist. Beim Abheben des Einheitsaufbaue's ist das Gestange an der 
Stelle B zu trennen. 

3.9 Die Auspuffejektorbetatigung (Entlüfter) ist in Anlage 8 dargestellt. 

Durch die Betatigung des Hebels fUr den Entlüfter am Schaltbock 
.wird die Zugstange 01 in Pfeilrlchtung gezogen und dabei über den 
Mitnehmer 02, die Stange 04 und die Betatigungsstange 05 der Ku­
gelabsperrhahn 19 in der Entlüftungsleitung zum Auspuffejektor ge­
öffnet; gleichzeitig wird auch über die Geradführung 07, die Stan­
ge 08, die Betatigungswelle 09 und die Stange 11 der Auspuffejektor 
eingeschaltet. 

3.10 Klappenarretierung - Anlage 9 -

Auf der Unterseite des Auspuffejektors ist die Klappenarretierung 
angebracht. Diese hat den Zweck die Klappe des Ejektors in den je­
weiligen Endstellungen "Ein" und "Aus" festzuhalten. 

3.1 i Zum Entlüften der Kreiselpumpe und der Saugleitung ist der Aus­
puffejektor VA 260 - Anlage 10 - in die Auspuffleitung des Fahrzeug­
motors eingebaut und mit einer absperrbaren, elastischen Rohr­
leitung mit der Saugseite der Pumpe verbunden. 
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Der Auspuffejektor arbeitet nach dem Prinzip der Strahlpumpe. Als 
Antriebsmittel dienen die Auspuffgase des Fahrzeugmotors. Bei 
ausgeschaltetem Entlüfter strömen die Abgase durch das Auspuff­
rohr direkt ins Freie. Der zweistufige Düsensatz ist dann durch 
eine Schaltklappe abgeschlossen. Beim Einschalten des Entlüfters 
wird das Auspuffrohr geschlo ss en. Gleichzeitig wird der Entlüftungs­
hahn in der zur Pumpe führenden EntlUftungsleitung geOffnet. Die 
gestauten Verbrennungsgase strOmen mit hoher Geschwindigkeit 
von der Treibdüse in die Fangdüse und erzeugen im Saugraum, der 
mit der EntlÜftung sleitung der Pumpe in Verbindung' steht, einen 
hohen Unterdruck. 

3.12 Pumpenentwasserung - Anlage 11 -

An der tiefsten Stelle im Pumpengehause ist die Pumpenentwasse­
rung angebracht und durch Hochklappen der hinteren Mannschafts­
sitzbank im Einheitsaufbau leicht zuganglich. 

FeuerlOschkreiselpumpe FP 16/8 S 

4.1 Pumpenbeschreibung - Anlage 12 -

Die MAGIRUS-FeuerlOschkreiselpumpe FF 16/8 S (Werksbezeich­
nung PM 216) ist eine einstufige Hochdruckkreiselpumpe ohne Ge­
triebe zum Einbau in LOschfahrzeuge. Sie entspricht dem Norm-

J- blatt DIN 14420 und ist unter der Nummer PVR 168/7/62 zugelas-
sen. 

4.2 Leistungsdaten der Pumpe - Anlage l3 - Kennlinien 

MAGIRUS-Kreiselpumpe FP 16/8 S 

FOrderstrom Manometrische Gesamt­
fOrderhOhe 

Geodatische 
SaughOhe 

H (m WS) 
man H s geod. (m) 

2400 
1200 
1000 

Hierbei bedeutet: 

80 
120 

80 

1,5 
1,5 
7,5 
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4.3 Manom etrisch e Gesamtförderhöhe (Hman) == Diffe renz zwischen 
Unte rdruck (Eingan gs druck) und Überdruck (Ausgangsdruck) == Summe 
d e r a n den Manometern d e r F eu e rlöschpumpe abgeles enen Vi erte für 
Üb er- und Unte rdruck in m WS (10 m WS == I kg/cm2. == 735,5 mm QS). 

4.4 G eod:Ltische Saughöhe (H s • g eod) = Höhenunterschied zwischen Saug­
wasserspiegel und der Pump enmitte in m. 

4.5 Aufbau und Werkstoffe der Kreiselpumpe. 

Pumpengeh:Luse und Saugdeckel aus seewasserbestilndiger Leicht­
metall-Legierung, Laufrad aus Bronze, Pumpenwelle aus rostfrei­
em Stahl. Die I:'umpenwell e ist aufd'er Saugseite in einem Gleitla­
ger und auf d e r Antriebs~eite in ein~mKugellager geführt. Eeide 
Lager hab en Fettschmierung. Nac"Qs,chrnierung des Gleitlagers durch 
S '~auffe rbüchse mit Absperrhahn, des Kugellagers durch Schmiernip­
pel. Die Abdichtung der Pumpenwelleerfolgt durch eine Knetpackung, 
di e mittels Stopfbüchspresse l eicht von Hand nachgepackt werden 
k ann. Die Spaltwasserringe aus abriebfestem Kunststoff sind aus­
wechs elbar. Zur Entwilsserung ist .. aI). . ~e :r tiefsten Stell e des Pum­
p eng ehilus e s ein E ntwilss e rungshahffaI).gebracht. Zur Lagerung der 
Pumpe sind Lagerfüße angegossen. 

4.6 Wa rtung der P ump e . 
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Die Stopfbüchspresse ist bei laUfender Pumpe soweit nachzuziehen, 
bis nur noch l eicht Wasser austritt, das zur Kühlung und Schmie­
rung d e r Welle in der Stopfbüchse dient. Die Fettbüchse für das 
Gl eitlage r im Saugdeckel ist nach jedem Einsatz, mindeste ns jedoch 
nach 2 Betri ebsstunden, eine 'Umdrehung nachzuziehen. Als Schmier­
mittel ist Was!,erpumpenfett zu verwenden. 

Beim S chrilgkugellage r im L a gerzwischenstück ist mindestens alle 
3 J ahre , bzw. b eim Ausbau oder Überhol en der Pumpe das alte 
Fett sorgf:Lltig zu entfernen und durch neues "Kugellagerfett" zu 
ersetzen. 

Betriebsanleitung 

Bedienung 

5.1 Allgemeines: 

Die nachstehende Bedienungsanweisung betrifft den Pumpenbetrieb. 
Für das Fahrgestell einschließlich Motor gilt die Bedienungsan­
leitung laut Inhaltsverzeichnis unter I. 

Um einen reibungslosen Löschbetrieb zu gewilhrleisten, sollte sich 
der Fahrer (Maschinist) mit der Bedienung der lOschtechnischen 
Anlage vertraut machen. 

.J 

Zur Beachtung! Vor Verlassen des Fahrerraumes zum Löschbe­
trieb Motor laufen lassen und Pumpe einschalten. 

5.2 Einschalten der Pumpe: 

Kupplung ausrücken. 
Pumpe mittels Handschalthebel für den Nebenantrieb - im Fahrer­
haus - bei m:tßiger Mot,orendrehzahl einschalten. 
Kupplung·,einrücken. 
Entw:tsserungshahn für Pumpe schließen. 
(Im Mannschaftsraum unter der hinteren Sitzbank) 
Am Bedienungsstand:- im Heck des, Fahrzeuges -
Ventile schließen. 
Kraftstoffzufuhr milßig erhOhen. 

5.3 Wasserentnahme aus offenen Gewilssern: 

Möglichst nahe an Wasserstelle heranfahren. Saug- und Druck­
leitungen anschließen. 
Oberkante Saugkorb mindestens 30 cm unter Wasserspiegel. 
Bei schlammigem Grund Weidenschutzkorb verwenden. 
Pumpe einschalten. 
Entlüfter betatigen, bis Wasfter in geschlossenem Strahl - aus 
dem Auspuffejektor - ausgestoßen w.ird und das Manometer Druck 
anzeigt . 
Druckventil zur Strahlrohrleitung' langsam Offnen. 
Druck mit Kraftstoffhebel regeln. 

5 . 4 Wasserentnahme aus Hydranten: 

Allg em eines: 

Hierbei entfallt das Entlüften. Bevor die Pumpe an d en Hydran­
ten angeschlossen wird, diesen kurz durchspülen. Vor Öff;;'en 
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d .es Hydrants sollte mindestens ein Druckabgang offen sein. Bei 
Wasserentnahme aus Hydranten ist bes·onders der Eingangsdruck 
am Mano- Vakuumeter zu beobachten. 
- Der Zeiger des Mano- Vakuumeters schlagt dabei nach rechts 
in di e schwarze Teilung aus, das bedeutet, daß der Eingangs­
druck an der Pumpe gleich dem Druck des zu:fJ.ießenden Wassers 
aus dem Hydranten ist. -

Je mehr Wasser die Pumpe fördert, desto geringer wird der 
Druck des zufließenden Wassers. Der Eingangsdruck am Mano­
Vakuumeter darf jedoch nicht soweit absinken, daß der Zeiger 
nach links in den Bereich der roten Teilung ausschlagt, da sonst 
d ie Druckschlauche in der Zuleitung zur Pumpe zusammengezogen 
w e rden und das Wasser ausbleibt. Das heißt mit anderen Worten, 
die Pumpe fördert mehr Wasser weg als die Hydrantenleitung her­
bringt. 

Daher soll bei Hydrant~nbetrieb der Eingangsdruck von 10 m WS 
- auf der schwarzen Teilung des Vakuummanometers - nicht un­
terschritten und bei weiterem Absinken die Kraftstoffzufuhr ent­
sprechend verringert werden. 

Ferner können Druckschwankungen im Rohrnetz durch anderwei­
tige Wass e rentnahme auftreten. 

Ausführung: 

A-B-Sammelstück an A-Saugkupplung anschließen und 
2 Druckleitungen verlegen. 
Hydrantenventil öffnen 
Pumpe einschalten 
Druck a m Saug stutzen nic.ht unter 10m WS fallen lassen, 
bei weiterem Absinken Gas zurücknehmen. 
Druckventile und Strahlrohrhahne nicht plötzlich schließen. 

5 . 5 Verhalten wahrend des Pumpenbetriebes: 

Höchstdruck dem verwendeten Schlauchmaterial anpassen, bei 
gummi erten Hanfschlauchen möglichst nicht über 80 m WS. 
Kraftstoffverbrauch und Öltemperatur des Moto rs beachten. 
Feuerlöschpumpe bei geschlossenen D;uckabgangen nicht langer 
als 1 Minute unter Vollast laufen lassen, sondern s olange auf 
Standgas gehen, bis wieder Wasserabgabe aus einem oder m 'ehre­
ren Druckabgangen erfolgt. 

5.6 Außerbetr iebsetzung der Feuerlöschpumpe: 
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Kraftstoffhebe1 auf Leerlauf stellen 
Pumpe im Fahrerhaus ausschalten 
Saug- und Druckschlauche abkuppeln, Druckventile öffnen. 

Pumpe und Leitung en entwassern - unter der hinteren Sftzbank 
im Manns.chaftsraum -. . 

Achtung! 

Zum Entwä:ssern der Druckleitung am rechten Druckstutzen Arre­
tierung sstift (108) herausziehen und Handrad bis zum Anschlag nach 
oben drehen. 

Nach dem Entwttssern: 

Pumpe einschalten. 
Entlüfter ca. 20 - 30 sec. betatigen. 
Pumpe ausschalten und Motor abstellen. 
Entwasse~;mgshahn schließen und Blindkupplungen aufsetzen. 

Wartung und Pfleg.e 

6. I Allgemeines: 

Um ein Löschfahrzeug jederzeit betriebs- bzw. einsatzbereit 
zu haben, ist es unbedingt notwendig, die Feuerlöschpumpe 
stets im einwandfreiem Zustand zu halten. Deshalb ist nach je­
dem Einsatz zu beachten,daß 

a) samtliche Dichtungsstellen, auch die Dichtringe der Saug­
und Druckkupplungen gut dichten, 

b) alle Schmierstellen mit bestem Fett bzw. Öl versorgt sind 

c) die Pumpe von Zeit zu Zeit durch eine Trockensaugprobe 
überprüft wird (siehe unter 2) 

d) alle entstandenen Mttngel und Schaden sofort zu beheben sind 
(Muttern bzw. Schrauben nachziehen usw.) 

e) jede Pumpenbetriebsstunde r~gistriert wird und mit ca; 60 kn 
je Betriebsstund·e auf den Motor-Schmierdienst angerechnet 
~~. . 

6.2 Durch die Trockensaugprobewird festgestellt, ob die Pumpe voll­
standig dicht ist. Diese Probe ist folgendermaßen durchzUführen: 

Blindkupplungen an den Druckausgangen abnehmen. 
Samtliche Abschlußorgane auf der Saug- und Druckseite sowie 
Ablaßhtthne schließen, Entlüfter einschalten. 

Nach langstens 10 - 20 Sekunden soll ein Unterdruck von 8 m WS 
erreicht s ein. Schlagt der Zeiger des Mano-Vakuummeters beim 
Ansaugen nicht sofort aus oder geht. ders.elbe nach dem Ausschal­
ten des Entlüfters zurück, so ist die Pumpe undicht. 

Diese Probe, die nur wenige Minuten beansprucht, sollte minde­
stens 2 mal monatlich vorgenommen werden. 

- 9-
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Kann trotz aufmerksamster Kontrolle die undichte Stelle nicht ge­
funden werden, so ist di e P umpe mit Wass e r abzupressen (siehe 
unter 3). 

Achtung! Auspuffgas e sind giftig! 

Tore öffnen un.:i Auspuffs chI auch anschließen, wenn die Trocken­
saugprobe im Ger~tehaus vorgenommen wird. 

6.3 Abpressen mit Wass e r: 

A-B-Übergangsstück am Saugeingang ankupp eln, 
D r uckventile und Ablasshahn geschlossen halten, 

Hydrantenle itung an das A - B-Übergangsstück anschließen 
und Hydrantendruck e inige Zeit auf die Pumpe wirken lassen. 
Der Entlüfter muß dab e i solange auf Stellung "Sa ugen" 
stehen, bis die Luft aus der Pumpe entwichen ist und 
Wasser aus dem Entlüfter ausströmt. Ist di e Pumpe undicht, 
so wird Wasser an der-undichten Stelle austreten. Di e se 
Stelle ist sofort sachg em~ß zu dichten. 

Prüfdruck im Stillstand höchs tens 16 kg/ cm2 . 

6.4 Saugschlauche: 

Auch die Saugschl~uche sollen von Zeit zu Zeit auf ihre Dicht­
heit geprüftowerden. 

Zun~chst jed~n einzelnen Saug schlauch am Saug stutzen anschlies­
sen und das freie Ende mit A-Blindkupplung versehen. Dann er­
folgt die Trockensaugprobe wie unter 2) b e schrieben. Nach der 
Einzelprüfung werden sämtliche Saugschläuch e zusammengekuppelt 
und nochmals geprüft. 

Undichten Saugschlauch mit Wasser abpr e ssen, damit die undich­
te Stelle gefund en wird. 

Prüfdruck wegen G efahr des Platzens nicht üb e r 3 kg/cm2 , da 
di e Saugschlauche für höhere Drücke nicht g eeignet sind. 

6.5 Schmierung: 

6.6 
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Die Schmi e rung ist nach d e m besonderen Schmi e rplan (siehe 
Anlage) vorzunehm en. 

Entlüfter: 

Wenn festg es t ellt wird, daß die Leistung d e s Auspuffejektors 
gegenüber d er ursprünglich e rreichten Saughöhe nachl~ßt, ist der 
Entlüfter auszubauen und zu reinigen. -

6.7 Abheben d es Aufbaues: 

1. Antriebswelle 01 Anlage 3, am Zwischenlager abflanschen. 

2. Aufbaub ef e stigung zwischen Fahrz eugrahmen und Grundrahmen 
an den Stellen A und B Anlage 1 - lösen und A b hebev orrich­
tung e n C nach Zurückdrehen der s eitlich e n Fests tells chrauben 
herausziehen. 

3. An Durchre icheverbindung vom Einheitsaufbau zum Fahr,erhaus 

Gummibalg am Mannschaftsraum iös en. 

4. Schaltgestange an den VerbindungssteUen A, B, C Anlag e 8 
- trennen. 

5. Heizschlauch d e r Webasto-He izung vom Mannschaftsraum zum 
Fahre rhaus - unter dem Fahrerhaus rechts - nach vorn ab­
ziehen. 

6. Die elektrischen Anlagen des Einheitsaufbaues sind durch H e r­
auszi eh en des 12 und 2-poligen Steckers links bzw. rechts 
unter dem Fahrerhaus zu trennen. 

7. Betriebsstundenz~hler im Heck d e s Fahrzeuges- unter d em 
Aufbau - abklemm ~n. (Zuleitungskabel für den Betriebsstunden­
zahler ist bis zum Heck des Fahrzeuges im Rahmen verlegt). 

- 11 -



BetriebssWrungen 

Die Behebung von Störungen beim Fahrbetrieb und am Motor siehe 
besondere Anleitung unter Absatz 1. 

Die nachstehenden Hinweise zeigen die Hauptursachen eventuell 
auftretender Störungen beim Pumpenbetrieb und deren Abhilfe. 

7.1 

7.2 

Erscheinung 

Pumpe saugt nicht 
an. 

Mano- Vakuummeter 
zeigt keinen Unter­
druck. 

7.3 Pumpe saugt nicht 
an, und Mano­
Vakuurrrmeter zeigt 
genügenden Unter­
druck an. 

7.4 

7.5 

- 12 -

Vvassers~ule reißt 
dauernd ab, obwohl 
Pumpe und Saug­
leitung dicht sind. 

Wasserlieferung un­
terbricht na.ch Öff­
nen der Druckven­
tile bzw. Absperr­
schieber. 

Ursache 

Druckventile bzw. 
Absperrschieber o. 
Ablaßhahn offen. 

Pumpe oder Saug­
leitung undicht. 

Der Saugkorb liegt 
nicht ganz im 
Wasser. 

Saugleitung hat 
einen Luftsack. 

Siebe im Saugkorb 
oder im Pumpenein­
gang verstopft. 

Rückschlagventil 
sitzt im Saugkorb 
fest. 

Saugkorb liegt nicht 
tief genug unter 
Wasser. 

Druckventile bzw. 
Absperrschieber zu 
schnell geöffnet. 

Abhilfe 

Ventile bzw. Schie­
ber und H~hne 
schließen. 

Pumpe abpressen und 
undichte Stellen ab­
dichten. Dichtungen 
an den Saugkupplun­
gen nachprüfen. Saug­
leitung abpressen und 
undichten Saug schlauch 
ausscheiden. 

Saugkorb tiefer ins 
Wasser legen. 

Saugleitung ohne Luft­
sack ·verleg en. 

Siebe reinigen. 

Rückschlagventil 
lockern. 

Saugschlauch ver­
l~ngern, bzw. Fahr­
zeug naher an Was­
s erstelle bringen. 

Erneut ansaugen und 
Druckventil bzw.Ab­
sperrschieber lang­
sam öffnen. 

7.6 

7.7 

7.8 

Erscheinung 

Druck am Manome­
ter und Unterdruck 
am Mano-Vakuum­
meter f~l1t plötzlich 
auf Null. 

Pumpe liefert kein 
Wasser nach vorü­
bergehendem Still­
stand. 

Wasserlieferung 
ist unregelm~ßig 
und hört auf. 

7.9 Druck am Mano­
meter steigt an. 
Unterdruck am 
Mano-Vakuumm e ­
ter fallt. 

7 . 10 Druck am Mano­
meter fallt • . 
Unterdruck am 
Mano-Vakuumm e­
ter steigt . 

Ursache 

Wassers~ule in der 
Saugleitung ist durch 
Eindringen von Luft 
abgerissen. 

Wasser zurückgelau­
fen, da Rückschlag­
ventil im Saugko;rb 
nicht dicht schließt. 

Saugleitung liegt über 
einer Erhöhung, 
Mauer oder Brücken­
gel~nder, an der er­
höhten Stelle bildet 
sich ein Luftsack. 

Abhilfe 

Erneut ansaugen. 
Im Wiederholungsfall 
Saugschlauch aus­
wechseln. 

Erneut ansaugen. 
Nach dem Löschbe­
trieb Rückschlag­
ventil instands etz en. 

Saugleitung ohne Er­
höhung verl egen oder, 
wo nicht möglich, 
Entlüfter von Zeit zu Z e it 
einschalten und Luft 
absaugen. 

Saughöhe wurde dur ch Saugleitung verlang ern 
Absinken des Was- ode r Fahrzeug naher 
serspiegels zu groß. an Wasserstelle brin­

gen. 

Saugkorb oder Siebe 
im Saugeingang ver­
stopft. 

Förder str~m (Was­
serförderung) wurde 
verringert durch 
Ein'satz kleine r e r 
Mundstücke ode r Ab­
schaltung von 
Schlauchleitungen. 

Saugkorb bzw. Siebe 
reinigen. 

Gewünschten Pumpen­
druck mit Kraftstoff­
hebel einstellen. 

W eit e r e V entile Kraftstoffzufuhr 
am V erteilerstück e rhöhen. 
wurden rasch ge-
ö ffnet, ' oder Förder-
strom wurde vergrös-
s ert durch Einsatz 
grös serer Mundstücke 
o. weitere r Schlauch-
leitungen. 

Druckschlauch ge- Druckschla uch aus-
platzt. tauschen. 

- 13 -
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Erscheinung 

7. 11 Die Pump e förd e rt 
weniger Wasser b ei 
ste ig endem Unter­
druck. 

7.12 Wasserstrahl tritt 
am Strahlrohr 
nicht gleichm!!ßig 
aus, sondern wird 
durch knallende 
Luftstöße unt er­
brochen. 

7. 13 Druck am Mano­
meter und Mano­
Vakuun:nneter fallt. 

7.14 - Wasserlieferung 
fallt rasch ab -

Ursache 

Saugkorb oder Saug­
sieb im Saugeingang 
der Pumpe sind ver­
stopft. 

Abhilfe 

Saugkorb oder Saug­
sieb reinigen. 

Wasserwege der Pum- Pumpe demontieren, 
pe verengt. Laufrader und Leit-

vorrichtqng reinigen. 

Innere Gummischicht Saugschlauch durch 
in der Saugleitung neuen ersetzen. 
ist abgelöst. 

In der Pumpe oder 
Saugleitung b efin­
det sich noch Luft, 
welche nach und 
nach von dem Was­
ser mitgerissen 
wird. 

Hört das Ausstoßen 
von Luft nicht auf, 
so isLdie Pumpe 
oder di'e Sauglei­
tung undicht. 

Der Saugkorb liegt 
nicht tief genug im 
Wasser, so daß 
durch Wirbelbildung 
Luft 'mit angesaugt 
wird. 

Kraitstoffvorrat 
geht zu Ende. 

Motor hat in seiner 
Leistung nachge­
lassen. 

Pumpe abdichten. 
Dichte Saugschl!!uche 
verwenden. 

Tiefere Wasser­
stelle aufsuchen. 

Kraftstoffvorrat 

erg:tnzen. 

Motor überprüfen, 
entsprechend der 
b eigegebenen Be­
di en ung sanI ei tung • 

Ersatzteil-Bestellung 

Bei Bestellung von Ersatzteilen aus den nachstehenden Ersatzteillisten 
sind möglichst folgende Einzelheiten anzugeben bzw. zu beachten: 

1. Fahrzeug Type und Baujahr 

2. Fahrgestell- u~<i_ Motor-Nr. 
3. Type der Feuerlöscbpumpe, Nummer und Baujahr 
4. Teil-Benennl.!l!~und Teil-Nr. 
~. Versandart wie Post, Frachtgut, Eilgut oder Expreß 

6. Geriaue Anschrift mit Postleitzahl und Bahnstation 

Beil~piel: LF l6-TS. Baujahr 1962 
Fahrgestell-Nr. 540.0101. 465 (Type Mercur) 
Motor-Nr. 315 1054-59 (Type F 6 L 613) 

• , 

. Pumpe FP 16/.8 S Nr. 43409 Baujahr 1962 

Wir bestellen: 1 Laufrad 
1 Antriebswelle 
Versand per Eilgut an 

C 6123-12-01. 14 
D 6223-52-01. 01 

Firma G. Müller. 5 Köln, Bahnhofstr. 10 
Bahnstation: Köln - Kalk 

7. Lieferungen von Ersatzteilen erfolgen, sofern keine Vorauskasse vor­
liegt, zur Vereinfachung der Auftragsabwicklung gegen Nachnahme 
oder .Barzahlung bei Abholung. 

8. 'Ist KUckgabe von als Muster eingeschickten T eilen erwünscht, so muß 
dies ausdrücklich.im Bestellschreiben und auf dem Anhttngerzettel am 
Teil selbst vermerkt sein. Alte Teile werden nicht aufbewahrt, sie 
werden ohne Rückvergütung verschrottet. 

9. Telefqnische und telegraphische Bestellungen sind schriftlich zu be­
sttttigen. 

10. Der Versand geschieht auf Gefahr des Kttufers. 

11. Bei Beanstandungen, welche inne rhalb 14 Tagen nach .Wareneingang 
gemacht sein müssen, ist der Lieferschein mit einzusenden. 

12. Bei allen Beantwortungen unserer Briefe bitten wir, das im Brief­
kopf eingesetzte Abteilungs- und Diktatzeichen anzug·eben. Sie er­
leichtern uns di e rasche Erledigung Ihrer Angelegenheiten. 

l3. Erfüllungsort für Zahlung und Lieferung ist Ulm-Donau. 

Klöckner-Humboldt-Deutz AG Werk Ulm - Ulm/Donau 
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Anlage 1 
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~ 
o 
> 

\ 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

Ersatzteilliste 10.1 

Grundrahmen, vollst. 

Grundrahmen vollst. A 6222-59-06.10 

Sechskantschraube M 16 x 120 DIN 931 m 8 G 

Kronenmutter M 1& DIN 935-6 S 

Splint 4 x 25 DIN 94 

Sechskantschraube M 16 x 150 DIN 931 m 8 G 

Schraubenfeder E 347 153 - 4 

Sch eibe 17 DIN 34 - St 
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2 

- 1S-

Lagerschiene 

Lagerschiene 

dazu: 

E r s atz te i 11 ist e 10. 2 

Löschtec"hnischer Einbau · 

E 6222"50~03.02 

E 6222-50-03, -01 

Sechskantschrauben M 12 x 22 DIN 933 

Federring A 12 DIN 127 

m SG 

Sechskantschraub.en M 12 x fs DIN933 rn SG 

• 

. ::J 
o 

..0 
C 
jjJ 
'-(/) 
(J)~ .r::., 
U(D 
1Il ..... 
'E IL .r::.-l 
~ 
1: 
U 
III 
:0 
-l 

Anlage 2 
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Anlage 3 

01 

02 

03 

04 

"- 05 

06 
-0 

~ 07 
Ii') 

0 """ 
08 

Ii') 
09 

0 CO 10 0 

0- "- 11 
0 

0 - -0 12 
fI) 0 N 

0 13 

0 M cO 

> 0 
14 

""" 15 . Cb 0 -- "- 16 
Q). 0 
~ 17 

- fI) M 
0 

J:l 
Cb 0-

0 
L.. 

,\ - Ii') 

c: 0 

« 0 
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Ersatzteilliste 10.3 

Antriebswelle, vollst. 

Gelenkwelle D 6223-52-01. 01 

Zwischenlag er, vollst. D 6222-52-02. 10 

bestehend aus: 

1 Gehause D 6222--52-02.01 

1 Welle E 622Z-52-02.02 

2 Kupplungsflansch E 6222-52-02.03 

2 Sicherungsring 62 je 2 DIN 472 

2 Ring-Rillenlager 30 x 62 x 16 DIN 625 
Bestell-Nr. 6206 

2 Sicherungsring 30 x 1,5 DIN 471 

2 Radialdichtring A 30 x 62 DIN 6503 

2 flache Kronenmutter M 24 x 1,5 DIN 937-6S 

2 Splint 5 x 45 DIN 94 

2 Paßfeder A 8 x 5 x 28 DIN 6885 St 60 

1 Kegelwu1stschmierkopf B 8 DI'N 71 412 

Paßschrauben 33029 112 

Sicherungsbleche F 6214-52-01. 03 

Skt. -Muttern M 8 DIN 934 - m 6S 

Gelenkwelle D 6222-52-01. 01 

zur Befestigung von Teil 02 am Grundrahmen: 

Skt. -Schrauben M 10 x 35 DIN 933-8G 

Federringe A 10 DIN 127 

Skt. -M~ttern M 10 DIN 934-m 6S 

- 21 .-



Anlage 4 Ersatzteilliste 10.4 

Bedienungsstand 

01 Hebel für Kraftstoffregulierung 
-U 
C 
nJ 

02 Heb el für Entlüfter 

-11'1 03 Saugrohr C 6222-56-06.10 
11'1 
CJ) dazu zur Befestigung an der Pumpe: 
C 
:::J Rundgummi ring .110 x 6 H 721 
C CI> ~ 0 

.~ "" Skt. -Schraube M 14 x 45 DIN 931 - m 8G 
-U 
Q) 'Federring A 14 DIN 127 
m 

Skt. -Mutter M 14 DIN 934 - m 6S 

04 Festkupplung A-DIN 14 309 

05 Blindkupplung A-DIN 14 313 

dazu: 

M 
Saugsieb E 6237-56-35.13 

0- 06 Haltekette mit 2 Ösen S 2 E 65.3 
0 

07 Druckrohr C 6222-56-03.10 
dazu: 

~ 
Rundgummiring an der Pumpe 100 x6 H 721 

08 Verteilerstück B 6222-56-02.01 
dazu zwischen Druckrohr u. Ver-

N 
0 teilerstück: 

Rundgummi ring 110x4H721 

0 
zugehörige Schraub en wie beim Saug-
rohr 

09 Druckventil D 6937-51-08.'30 
siehe auch Anlag e 5 
dazu: 
Stiftschrauben M 10 x 25 DIN 835 - 8G 

"-
Fede rringe A 10 DIN 127 

0 '" Skt. -Muttern M 10 DIN 934 - m 6S 0 

10 F e stkupplung B DIN 14 308 

11 Blindkupplung B DIN 14 312 

12 L a g e r C 6222-56-05. 10 

- 22 - - 23 -
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13 Lagerschiene E 6222-50-03.02 Anlage 5 
dazu: 
Skt. - Schrauben M 10 x 25 DIN 933 - 8G 
Federringe A 10 DIN 127 
Skt . -Muttern M 10 DIN 934 - m 6S 
Skt. -Schrauben M 12 xJ8_DIN 933 - m 8G 
Federringe A 12 DIN 127 . 
Dichtring A 18 x 22 DIN 7603 Druckventil 
V e rschlußschraube AM 18 x 1,5 DIN 7604 5S 

phosphatiert 

14 Mano-Vakuummeter MVB DIN 14 421 

15 Mano-Meter MB DIN 14421 
dazu: Dichtung en M 20 x 1,5 DIN 16 258 

16 Verbindu n gsleitung zum Mano-
Vakuumm eter bestehend aus: 

1 Rohr D 6222- 65-02.04 
1 Schwenkvers chraubung SWV10LM (Ermeto) 
1 Ger ade Einschraubverschraubung GEIOLM (Ermeto) 

17 E1ektr . Betriebsstundenzahler D 5145-64-19.37 
dazu: 
1 Schaltsc;:hütz C 24 H 7606 

18 Halter - 6222-65-04.01 

04 
E r s atz t e i 11 f s t e 10. 5 

Druekveritil 

100 Druckventil vollst. D 6937-51-08.30 

101 Ventilgehause -6937-51-08.23 

102 Radialdichtung -6937-5 1-08.15 09 

103 Ventilspindel -6937-51 - 08.16 

104 Feder - 6937-51-08.17 

105 Stange -6937-51-08 . 18 

106 Hohls eh raub e -6937-51-08.19 

107 Rundgummiring 95 p x 3 H 721 

108 Arretierungsstift -6937-51-08.02 

109 V entilteller vollst. -6937-51.,.08.21 
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Ersatzteilliste 10.6 

Schaltbock mit Umlenkung 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

Gruppe Schaltbock: 

Hebel, vollst. 

Hebel, vollst. 

Lagerbock 

Welle 

Skt. -Schraube mit Zapfen 
dazu zur Befestigung v~:>n Teil 01-04: 

Skt. -Schrauben 
Federring e 
Muttern 
F ederring 
Sicherungsring 
Kegel wulstschmierkopf 

Tellerfeder 

Verschlußmutter 

dazu: Mutter 

Gruppe Umlenkun~: 

08 Schaltstange, 

09 Lager 

10 Distanzhüls e 

11 Lager 

12 Gabelkopf 

dazu: Bolzen 
Scheibe 
Splint 
Skt. -Mutter 

13 Schubstange 

14 Anschlag 

15 Stange 

16 Mutter 

17 Stange 

18 Lager 

19 Stiftschraube 

20 Winkeiheb el 

vollst. 

dazu: Wi.nkelgel enk e (21) 
Sicherungsringe (22) 

D 6222-54-11.10 

D 6222-54-12.10 

D 6222-54-01. 01 

E 6222-54-01.05 

AM 12 X 20 DIN 561-5D 

M 10 x 22 DIN 933-8G 
A 10 DIN 127 
M 10 DIN 934 - m 6S 
A 12 DIN 127 
20 xI, 2, DIN 471 
B 8 DIN 71 412 

B 31. 5 DIN 2093 

M 16 x 1,5 DIN 7605-5S 

M 16 x 1,5 DIN 936-m 6S 

D 6222-54-04.10 

C 6222-54-05. 10 

F 6222-54-01. 06 

D 6222-54-02.10 

G 8 x 32 DIN 71 752 

8f8 22 x 19 DIN 1434-5S 

8,4 DIN 433 St 
2 x 15 DIN 94 
M 8 DIN 934 - m P S 

D 6222-54-06.10 

F 6222-54-13.10 

F 6222-54:"'01. 07 

F 6222-54-01. 09 

F 5146-27-01. 02 

D 6222-54-03. 10 

M 10 x 45 DIN 835-8G 

E 6222_54-01. 02 

A 16 N 92 045 
20 xI, 2 DIN 471 
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Skt. -Muttern 
Fed~rringe 

Skt. -Schrauben 
Kegelwulstschmierköpfe 

Schild (Kraftstoff-Entlüfter) 

M 10 DIN 934 - m 6S 
A 10 DIN 127 
M 10 x 25 DIN 933-8G 
B 8 DIN 71 412 

E 6927-06-01. 45 

Ersatzteilliste 10.7 

zum Gest:tnge für die Kraftstoffregulierung 

Lagerblech 
dazu zur Befestigung am Rahmen: 

Skt. -Schrauben 
Federringe 
Skt. -Muttern 

Hebel 
dazu zur Befestigung an Teil 01: 

Bolz.en 
Scheibe 
Splint 

Hebel 
dazu zur Befestigung an Teil 02.: 

Bolzen 
Scheibe 
Splint 

Zugstange, vollst. 
dazu zur Befestigung an Teil 02: 

Bolzen 
Scheibe 
Splint 

Führungswinkel 

Zugstange 

Anschlußwinkel 

Feder 

Federhalter 

E 6530-20-10.12 

M 8 x 25 DIN 931 - 8G 
A 8 DIN 127 
M 8 DIN 934 - m 6S 

E 6530-20-11. 10 

16f8 x 35 x 27 DIN 1434-5S 
17 DIN 125 F1. St. 
4 x 25 DIN 94 

E 6530-20-10.18 

F 6530-20-10.19 
8,4 DIN 125 Fl. St. 
4 x 20 DIN 94 

C 6222-54-09. 10 

lOf8 x 28 x 23,5 DIN 1434-5S 
10,5 DIN 433 St 
3 x 20 DIN 94 

F 6222-54-07.01 

C 6234-54-68.30 

E 6222-54~10. 10 

F 58 985 

E 6220~61-10. 10 

An der Verbindungsstelle A zur Verbindung mit dem Gesta:nge der 
Kraftstoffregelung des Motors sind erforderlich: 

I Skt. -Schraube 
3 Scheiben 
3 Skt. -Muttern 

M 6 x 40 DIN 931-8G 
6,4 DIN 125 Fl. St. 
M 6 DIN 934 m 6S 

Anlage 7· 
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09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Er s atz t ei 11 ist e 10. 8 

für Auspuffejekto~-Betatigung vollst. 

Betatigungsgestang e 

Zugstange 

Mitnehmer 

Winkelgelenk 

Stange 

B etatigungs stang e 

Lager 

Geradführung 

stange 

B etatigungswelle 

Lager 
zur Befe stigung am Fahrzeugrahme n: 

Skt. -Schraub e 
Federring 
Skt. -Mutter 

Stange 

Gabelkopf 
dazu: 

Bolzen 
Scheibe 
Splint 

Hebel 
dazu: 

Zylinderkerbstift 
Skt. -Muttern 
Federring e 

Winkel eins c hraubver s c hraubung 

Verbindungs schlauch 

Gerade Verschraubung 

C 6234-54-68.20 

D 6222-61-08. '10 

A 16 N 92 045 ' 

F 6222-61 ": 07 .01 

E 6222-61 - 09 . 10 

D 6222-61-10. 10 

D 6222-61-11.10 

335 27 186 

E 6222-61-12.10 

D 6222-61-13 .10 

M 10 x 20 DIN 933-8G 
A 10 DIN 127 
M 10 DIN 934 - m 6S 

F 5145-28 - 01. 37 

F 6237-61-39.05 

10f8 x 28 x 23,5 DIN 1434 
10,5 DIN 433 St ' 
3 x 25 DIN 94 

E 6222-61 - 14.1 0 

4 x 22 DIN 1473 
M 10 DIN 934 rrt 6S 
A 10 DIN 127 

WE 22 LM (Ermeto) 

E 6955-10-02. 10 

GE 22 LM (Ermeto) 
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Rohr 
dazu zur Befestigung am Grund­
rahmen: 

Gummipuffer 
Lasche 
Rohrschelle 
Skt. -Muttern 
Federring 
Skt. -Schraube 
Federring 
Skt. -Mutter 

Rohr 

Kugelabsperrhahn 

lTberwurfmutter 
dazu: 

Schneidring 

Rohr 

Schwenkverschraubung 

E 6222-61-07.06 

E 5135-66-01. 06 
F 6222-61-07.04 
F 6222-61-07.05 
M 10 DIN 934- m 6S 
A 10 DIN 127 
M 8 x 18 DIN 933 - 8G 
A 8 DIN 127 
M 8 DIN 934 - m 6S 

E 6222-61-07.07 

E 6937-11-32.10 

AL 22 DIN 3870 

L 22 DIN 3861 

F 6222-61-07.08 

SWV 22 LM (Ermeto) 

ErsatztEdlliste 10.9 

Klappenarretierung 

Halter E 6237-61-42.20 

Zugfeder E 335 71 366 
I 

Hebel E 6237-61-43.10 
dazu: 

Zylinderkerbstift 4 x 22 DIN 1473 

Anlage 9 

Klappenarretierung 

03 02 01 

- 33 -



Anlage 10 ' 

'-o ..... 
~ 
CI> . Ci) --::J 
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a. 
111 
::J « 

~ -------1-.• 

N ____ "-

"<t N " co o ~ 0 0 ... 

Ersa.tzteilliste 10. 10 

''e- -_~: uspuffejektor 

01 Klappengehäuse 

02 K1a.ppenachse 

03 K1,appe 

04 Büchse 

05 Flanschdeckel 

06 . Dichtung 

07 Gabel 

08 Achse 

09 Dichtung 

10 Düs eng ehäus-e 

11 Zwischendüse 

12 Dichtung 

13 Luftdüse 

14 FangdÜse 

15 Diffusor 

16 Dich tflans ch 
dazu: 

Skt. -Sch r aub e 

Stiftschrauben 

Gewindestift 

Federringe 

B 6941-07-14 

D 6941-07-09.01 

F 6941-07-05.01 

E 6941-07-09.14 

F 6941-0-;:-05.09 

D 6941-07-09.05 

E 6941-07.02.08 

E 6941-07-09~03 

F 6941-07-09.04 

F 6941-07-02.09 

D 6941 - 07-09.16 

F 6941-07 - 09.15 

F 6941-07-05. 106 

F 6941-07.09.08 

D 6941-07-09.09 

E 6941-07-09.11 

63 DIN 71 511 (Cu-Asb.) 

M 6 x 18 DIN 931 - 8G 
M 6 x 20 DIN 931 - 8G 
M 6 x 25 DIN 931 - 8G 
M 8 x 22 DIN 931' - 8G 

M 8 x 20 DIN 939 - 8G 
M 10 x 22 DIN 939 - 8G 
M 12 x 35 DIN 939 - 8G 

M 6 x 18 DIN 553 - 5S 

A 6 DIN 127 
A 8 DIN 127 
A 10 DIN 127 
A 12 DIN 127 
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Skt. -Muttern 

Zylinderkerbstifte zur 
Befestigung von Teil 06 auf Teil 05 

Verschlußschrauben 

Dichtungen dazu 

Ablenkrohr 

Rohrschelle dazu 

M 6 DIN 934 - m 6S 
M 8 DIN 934 - m 6S 
M 10 DIN 934 - m 6S 
M 12 DIN 934 - m 6S 

4 x 20 DIN 1473 - 6S 

CM 26 x 1,5 DIN 7604 - 5S 

A 26 x 1,5 DIN 7603 Cu 

D 6941-07-09.12 

E 6941-07-09.13 

Ersatzteilliste 10.11 

zur Pumpenentwa:sserung 

Kugelabsperrhahn 

(siehe auch b ei Anlage 12) 
dazu: 

Dichtring 

Überwurfmutter 
dazu: 

Schneidring 

Rohr 

Hebel 

Stange 

Winkelgelenk 
dazu: 

Skt. -Muttern 
Federring 

Knopf 

Schild 
dazu: 

Zylinderkerbstift 

E 6937-11-62.10 

A 18 x 24 DIN 7603 - Cu 

Al 12 DIN 3870 

L 12 DIN 3861 - St 

F 622.2-62-01.03 

E 6222-62-02.10 

F 6222-62-91. 01 

A 13 N 9Z 045 

M 8 PIN 934 m 6 S 
A 8 DIN 127 

F 6210-65-03.04 

E 6210-65-03 . 05 

3 x 20 DIN 1473 

Anlage 11 

Pumpenentwässerung 

- 37 .. 



Anlage 12 Ersatz t ei l liste 10. 12 

M C"I ~ N ~ K r ei selpumpe C"I 

01 Saugdeckel B 6 123 -10-03.05 

02 Winkel ring E 6137-10-01.04 

03 Scheibe E 6137_10-01.05 

04 Senkschraube M 6 x 15 DIN 63 inchr. pol. 

C"I 0 5 Lagerbüchse F 6123-10-03.03 
C"I 

r-... 06 Schmierhahn P 11 F 17.21 
C"I 0-

07 Staufferbüchs e A 3 M St DIN 3411 
I.(') 0 C"I C"I 08 Pump eng ehaus e B 6123-11 -01.05 

r-... co 09 Ablaßhahn E 6937-11-62.10 

M 10 Laufrad C 6123-12-01.14 
C"I 

11 Sicherungsblech F 6117-13-01. 07 
0 
M 12 Kronenmutter M 24 x 1,5 DIN 937 6S 

-0 M 13 Paßfeder A. 10 x 6 x 40 DIN 6885 
C"I 

CO 14 Scheibe 25 DIN 125 Fl. St. 
C"I 
0 C"I 

15 Paßfeder A 8 x 7 x 50 DIN 6885 

M 16 Laufradmutter F 6123-13-03.03 
0 

17 D{stanzsche ibe F 6123-13-03.05 
~ 
0 D6l23-13-03 . 04 0- 18 Pumperiwelle 

C"I 
I.(') 

19 Sg. -Ring 35 x 1,5 DIN 471 phosph. 

I.(') CD 
20 Schragkug ellager 35 x 80 x 34,9 DIN 628 

0 -N 

~ 
21 Flansch S Z E 52.38 

0- 22 Radialdichtring B 35 x 56x 10 DIN 6504 

(J) 23 Huth-Ring e F 6140-17- 01. 04 

a. 24 Deckel D 6123-14-01.24 

0 E 
::J 25 Lagerzwischenstück B 6123 -14-01. 22 

a. 26 Senkschra ube M 8 x 25 DIN 63 inchrom. pol . ---Q) 
27 Kegelwulstschmierkopf A 8 DIN 71 412 cf) 

. (i; 
28 Rundflansch E 6123-14-01. 26 

L-
~ 29 Rundgummi ring 220 p x 3 H 721 Gi Deutz 5 

-0 0 -0 r-... CO 0-
. 0 0 0 0 30 Stopfbüc hsp res s e vollsl " E 6140-17-04.20 

31 Knetpackung 608 KWB - 6114-17-01. 05 

- 38 - - 39 -
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Motor l siehe besondere 
Fahrgestell r Betriebsanleitung 

T Wäl?lagerfett 

• Abschmiertett 

.... Wasserpumpenfett 

• Getriebeöl 

<.~ , 
'.:'. 

3 Kardangelenke mit Fettpresse schmieren, 
. nach jeweils 30 Betriebsstd 

4 Keilnaben mit Fettpresse schmieren, 
nach· jeweils 30 Betriebsstd 

5 Lager mit Fettpresse schmieren, 
. nach 30 Betriebsstunden, 

mindestens ~dach 1x jährt. 

6 Pumpenlager mit Fettpresse schmieren, nach 30 Betriebsst<I 
mindestens jedoch 1 x jährlich. 

7 Pumpe nach jedem Einsatz Staufferbüchse 
1/3 Umdrehung nachstellen 

.a Schaltbock m. Umlenk. mit Fettpresse schmieren,monatlich 

9 Schaltgestänge Gabelköp!e mÖlkanne ölen, vierteljährlich . 
Winkelgelenke sind wartungsfrei 
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